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SCHREIBEN VOM [ SECKELMEISTER FRANZ LEONZ] MEYER AN DIE AEBTISSIN

VON FRAUENTHAL, [MARIA VERENA III . MATTMANN]

"Es wird Jhro Hochw . Gn. annoch Erinnerlich fallen 3 was gestalten M. g . H.

[Schuttheiss und Rat von Luzern ] auf derosetbes inständiges anhatten die in



hochgedacht M. g . H. pottmässigkeit gelegen Zehendt früchten abzuo führen gnä¬

digist uberlassen haben . Dan nun bei disen gefärliah anscheinenden Zeiten

[=2 . VillmergerkriegJ M. g . H. diser frucht wohl bedürfen Könte 3 also wolte ich

Jhro Hochw . Gn. Kraft des in dergleichen provisions Sachen Von M. g . H. mihr

aufgetragnen Gewalts gebührend erinnert haben } das lauth des Von Jhro Hochw.

Gn. extradierten revers . . . deroselben belieben möchte dise früchten eines

Jahr raubs also bereit zu halten 3 das auf all begebenden fahl dieselbe oder

das pare geld darfür zuo finden wüssen könte " .

1 ) Frauenthal bezog den Zehnt von Hagnau , das im luzernischen Amt Meren-
schwand lag , s . Gruber/Frauenthal 83.

Original , wohl aus dem Besitze des Zuger Landeshauptmannes Beat Ja¬
ko  b II . Zurlauben . - AH 83 , 256 - 257 - Blatt 256 V-257 r  leer
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